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371 .. 
der ~bgeN cu wir t n u, Ii u- e m e-r und Genossen 

3n den BUlldesrdniDto::r für VB:z:keh::- unQ ITürstaatlichte Betriebe 

\Veger .. ungerecht 6:!' KÜ:::1digu.rlgeTI. urcd ECltla[3s1.:mgoll Ui':S palitischen Gründen 

in verstaatlichten Be·t:rL}b!9n~ bzwo GJ,:o.::Jsb::;uetellen von E3i.'ufbwerkanlageno , 

In letzter Zeit mGh:c,m sich :'eider die Fälle, dass in verstaat­

lichten Betrieb~nt bzw. auf der Grossbaustellen von Kraftwerkanlagen Kün,­

digungoll und Entlassunge:l von J)Ü:l!lstnehme:rn.nu::.~ deshl3.1b erfolgen, weil 

diese bei den Betriebsratswahlen als VaU-Kandidaten_8ufgetreten sind oder 
- . _.' - " 

-
sich eIß VdU-l~nhfu:l.eer deklariel't enoNicht selton kommt es auch vor, dass 

dieser fersonenkreis sogar ein6r~ offenen Terror ausgese'ezt ist" 

,W:lt sind d.er IVl:einung, do.ss in jenen verstaatlichten Betrieben, wo 

alljährlich aus sais.onbedingten Gri.inc1en. Entlassu.ngen notwendig werden, der 

Abbq,u nur unter Ilarücksichtigung 

J.Qder A:t'beitslei$tullg, 2. d'~r sO::iialen Verhä.ltnisse der Arbeitnehmer und 

3" nach ,den innorbetrieblichen N"otwendigkei ten im Zl.,ge der Arbeitsein-
. "\ 

stellung Plato/'greifen--dürfte" 

Bei, der Grossbaustelle in K'i];lI'Unkonnte festgestellt werden, dass 

von betriebsfremder Seite ruit äussel.'stem Nachdruck die Entlassungen von 

VdU-BetriebsraUkandidaten verlangt v.urde. Die Firmenleitung sah sich ausser­

stando, d.em eindeutigen politischen Druck auf unverzügliche Darchführullg 

der' Entlassungen. Widerstar.Ld. zu leistl3no ' 
, 

Wir richten daher an den Horrn Bundesminister die 

A. TI -1..,):.2'LJI G lH 

1. )Ist es richtig~c1D.ss vb:! delDl SozialrefBrenten Lux im13unde-s­

ministerium für, Energie und Elektri~i tätsw~rtschaft eine' Entlassungsliste 

für die Grossbaustelle Ka:prun !;lingereicht und vorerst von Herrn Mini!3ter 

Migsch, später von Herrn BundGGminister Ing;>WaId.brunner bearbeitet wurde? 

2,,) Ist es ~ichtig] dass ein leit8nde~ Direktor der .Ar~e-Kra!twerkE 
Kaprun zweimal zur Bericht;-nstattungin das Ministerium berufen wurde~ wobe:, 

das Befremden über die Vc:r-zögort"!.ng der geforderten Entl~es1:!.ng<;>n ZlJ_ffi !l1s,'l.I'r'_c~ 

gebracht wurde? 
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~~) Ist es richt::'g, Qo,ss der ß.rg~-Kr2.f-tw']rl~-Ka1>run bedeute-t _viUi"cie, dass 
sfel>Ci 'l'fiChtdu~hführu:tlg dc:::t, geforcLrtcn E;,l'Üo.~ sl~rigcli roitvrei tero'ti Sfu~tä.~ 
: ',.; ", 

äi#"trägen llicht mehr rechnen };:cnnLe? 

Wir stellen an d'.::n Herrn Bündcsmi::listcr f'L:r V'st"kel#üridcrstaatlich';;; 

ie'Bctriübew~itersdie Ju:fragGrl:' '_, 

i~J Wh: gede*t c\'r Herr ':&üldcJsministcr tiicmii sdi:tlQln wi~sGn erfolg';;; 
," . . -...... . '. . .. '".', . 

ten Ehtlassuneon aus IJ01it ischen GrüIl.den zu rcchtfortige)l?' 

2', )w~s 'gederikt,: dr;r H~n'rBundcsm:il1ist',;1" zu irin,- um dem' in den ver­

sto.atiichtcl'i Betrieben offen zUm. Ausdruck TcotnC11dcnB'ctriebs:t~tr6r {:cgcn­

ubet de~ VdlJ~Ju1liärigern Eihllalt' 'Ztt gqbictcn? ' 

$. )G,iilenkt dei" Herr Bundesminister ~ei1~G untcrsuch~tWj'd ayql1,t-uc li 
eine E:ritf~rnuiis der Schuldigen' an den unerhörten tib'Srgritfen; zu veran­
lassen? 

-···-i-·'T·~ 
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